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Liebe Mitglieder, 

 

aktuell sind die Arbeitsmarktdaten in Ingolstadt und den angrenzenden Landkrei-

sen sehr gut, statistisch gesehen herrscht Vollbeschäftigung. Dennoch gibt es im 

Hinblick auf die Arbeitsmarktsituation von Frauen an unserem stark gewerblich-

technisch geprägtem Standort Optimierungsmöglichkeiten. Frauen finden hier oft 

nicht die beruflichen Entwicklungsstrukturen, für die sie qualifiziert sind und die sie 

suchen. 

 

Die digitale Transformation wird den Arbeitsmarkt und das Arbeiten der Zukunft 

maßgeblich verändern. Auf der einen Seite wird der digitale Wandel zu technolo-

gischen Entwicklungen unvorhersehbaren Ausmaßes führen. Auf der anderen 

Seite werden damit einhergehend klassisch weibliche Kompetenzen wie Kreativi-

tät und Empathie an Bedeutung gewinnen. Hier eröffnen sich ganz neue Chan-

cen. Sowohl für die Frauen, die eine berufliche Perspektive suchen als auch für 

die Region, die ihre Wirtschaftskraft erhalten und weiter entwickeln möchte. 

 

Pro Beschäftigung setzt sich mit diesen Veränderungen proaktiv auseinander und 

gestaltet diese mit. Im Geschäftsjahr 2018 haben wir uns konzeptionell grundle-

gend neu positioniert. Unter dem Motto „Bei uns stehen Frauen im Mittelpunkt“ 

konzentriert sich der Verein mit seinen Projekten nun auf die Entwicklung des 

weiblichen Arbeits- und Gründungsmarktes für den Standort Ingolstadt und die 

Region.  

 

 

Ihr 

 

Norbert Forster 

Vorsitzender 
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1. Vorstandsarbeit und Mitglieder 
 
 

 
Der Vorstand bis 05.12.2018 

(von links nach rechts) 

Michael Maier – stellv. Vorsitzender 

Norbert Forster – Vorsitzender  

Alexandra Kröner – stellv. Vorsitzende 

Christian De Lapuente – Kassier 

Manfred Jäger – Schriftführer 

 

Foto: Pro Beschäftigung e.V. 

 

Der Vorstand befasste sich in drei Vorstandssitzungen mit den strategischen Pla-

nungen und Entscheidungen. Vereinsmitglieder und Kuratorium wurden anlässlich 

der Mitgliederversammlung am 05.12.2018 informiert.  Im Rahmen der Mitglieder-

versammlung fand die Neuwahl des Vorstands statt, bei welcher Forster, Maier 

und De Lapuente in ihren Ämtern bestätigt wurden. Kröner und Jäger schieden 

aus beruflichen Gründen aus dem Vorstand aus. Neu kandidierten Michael Bene-

cke für den Posten des stellvertretenden Vorsitzenden und Patrice Raies für das 

Amt der Schriftführerin. Johannes Kolb kandidierte als Amtsnachfolger von Manf-

red Jäger für das Amt als stimmberechtigter Beisitzer. Alle drei wurden entspre-

chend ihrer Kandidatur von der Mitgliederversammlung gewählt.  

 

Der Vorstand seit 06.12.2018 

(von links nach rechts): 

Johannes Kolb – Beisitzer 

Michael Maier – stellv. Vorsitzender 

Michael Benecke – stell. Vorsitzender 

Patrice Raies – Schriftführerin 

Christian De Lapuente – Kassier 

Norbert Forster - Vorsitzender 

    Foto: Pro Beschäftigung e.V. 

 

Der Verein setzte sich im zurückliegenden Jahr aus insgesamt 42 Mitgliedern zu-

sammen, 22 von ihnen sind institutionelle Mitglieder, weitere 20 sind private Mit-

glieder. Darüber hinaus steht das Kuratorium mit 13 Mitgliedern dem Vorstand be-

ratend zur Seite. 
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2. Neuausrichtung 2018 
 

Der Arbeitsmarkt in Ingolstadt und der Region 10 Ingolstadt und die angrenzen-

den Landkreise sind als „Boom-Region“ bekannt. Der Arbeitsmarkt weist regel-

mäßig Spitzenwerte auf. Dennoch profitieren vor allem Frauen weniger vom kon-

junkturellen Aufschwung als Männer. Denn für die Region 10 gilt:   

- nur 40 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind Frauen  

(IN: 37 %) 

- lediglich 27% der in Vollzeit Arbeitenden sind Frauen (IN: 26 %) 

- 84 % der in Teilzeit Beschäftigten sind Frauen (IN: 84 %) 

- 63 % der ausschließlich geringfügig Beschäftigten sind Frauen (IN: 62 %) 

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit, September 2017) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familienbedingte Berufsunterbrechungen, Teilzeitarbeit sowie ausschließlich ge-

ringfügige Beschäftigung führen auch in Ingolstadt und der Region zu Lücken in 

vielen weiblichen Erwerbsbiografien, die sich sowohl in einem (möglicherweise 

vorübergehenden) Verlust der wirtschaftlichen Unabhängigkeit niederschlagen als 

auch das Armutsrisiko im Alter signifikant erhöhen.  

 

Aus einer Analyse des Institutes für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung geht her-

vor, dass knapp die Hälfte der teilzeitbeschäftigten und rund zwei Drittel der ge-
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ringfügig beschäftigten Frauen ihre Arbeitszeit erweitern möchten (IAB 4/2015). 

Die Förderung von Frauen birgt hier ein großes Potenzial zur Steigerung der Er-

werbsbeteiligung. 

 

Auch im Bereich der Existenzgründung sind geschlechtsspezifische Unterschie-

de zu beobachten. Immer noch gründen weniger Frauen als Männer ein Unter-

nehmen. Wie im Bundesdurchschnitt ist auch in Ingolstadt und der Region ledig-

lich ein Drittel aller Selbstständigen Frauen (BMWi, 2018). Mit seiner Gründungs-

offensive „GO!“ empfiehlt das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie u. a., 

mehr Frauen durch gezielte Informations- und Beratungsangebote für innovative 

Gründungen zu gewinnen (BMWi 2019). In diesem Bereich besteht ein deutliches 

Wachstumspotenzial für Frauengründungen und daraus resultierend eine Stär-

kung des Mittelstandes in der doch sehr von der Automobilindustrie geprägten 

Region 10. 

 

Hier setzen wir mit unseren Projekten an: Unter dem Motto „Bei uns stehen 

Frauen im Mittelpunkt“ konzentriert sich der Verein seit 2018 auf die Entwick-

lung des weiblichen Arbeits- und Gründungsmarktes für den Standort Ingolstadt 

und die Region. 

 

Im Rahmen der konzeptionellen Neuausrichtung wurden 7 Projekte geplant, de-

ren Umsetzung z. T. in 2018 bereits begonnen wurde, z. T. in 2019 erfolgen wird.  

 

Personell beschäftigt der Verein eine hauptamtliche Mitarbeiterin (35 

Std./Woche) für die Entwicklung, Umsetzung und Leitung der Projekte. Daneben 

stehen für Beratung und Coaching im Projekt Servicestelle Frauen – Beruf – 

Gründung drei Honorarkräfte mit insgesamt rund 24 Std./Woche zur Verfügung. 
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3. Aktuelle Projektarbeit 
 

Servicestelle Frauen-Beruf-Gründung 

 

 

 

Das größte Projekt des Vereins ist „Frauen – Beruf – Gründung“, eine Service-

stelle mit professionellem Coaching-Angebot rund um Beruf und Existenzgrün-

dung speziell für Frauen. Ziel ist es, gemeinsam mit den ratsuchenden Frauen 

neue Wege in eine existenzsichernde Beschäftigung zu finden bzw. innovative 

Nischen auf dem Gründungsmarkt auf- und auszubauen und so den eigenen Ar-

beitsplatz zu schaffen.  

 

Pro Beschäftigung ist Träger des Projektes. Daher finden sowohl die strategische 

Planung als auch die operative Umsetzung der Beratungsangebote in engster 

Abstimmung zwischen der Servicestelle und dem Vorstand statt. 

 

Das Projekt wird finanziell mit knapp 60 % der förderfähigen Gesamtkosten aus 

dem Europäischen Sozialfonds (ESF) sowie aus Landesmitteln gefördert und un-

terliegt daher strengen Richtlinien. Dies betrifft zum einen die konzeptionelle Um-

setzung: Förderfähig sind ausschließlich Frauen zwischen 20 und 64 Jahren, die 

ihre Erwerbssituation aus Sicht des Arbeitsmarktes verbessern möchten und min-

destens 8 Stunden innerhalb eines Jahres an einem definierten Mix aus Einzel-

coaching und Gruppen-Workshops teilnehmen. Darüber hinaus ist auch die Do-

kumentation der Arbeit an entsprechende Auflagen gebunden.  

 

Gefördert wird die reine Beratungsleistung; hier stehen 3 Honorarkräfte mit einer 

Kapazität von knapp 0,6 VZ-Stelle zur Verfügung. Zusätzlich werden 25% der 

entstehenden Honorarausgaben als Sachkosten gefördert. Weitere Pflichtaufga-

ben wie Leitung, Konzeption, Dokumentation, Marketing, Evaluation und Verwal-

tung muss der Verein finanziell und personell aus eigener Kraft abwickeln. 
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Trotz des hinsichtlich der zu erfüllenden Vorgaben engen Korsetts ist das Projekt 

von seinen Ergebnissen her ein klarer Gewinn für die Region. 

 

Ergebnisse der Arbeit 

 

78 Frauen erfüllten im Jahr 2018 (01.01.-30.04 und 01.06.-31.12.18) die Kriterien 

und wurden im Beratungs- und Coaching Programm der Servicestelle als Teil-

nehmerinnen betreut. Für 63 % der Teilnehmerinnen (N=49 Frauen) konnte zum 

Stichtag eine Verbesserung der Erwerbsituation erreicht werden. 

 

Die Ergebnisse im Einzelnen:  

 15 Frauen gründeten ein neues Unternehmen in Ingolstadt oder der Regi-

on  

 13 Frauen mündeten aus Nicht-Erwerbstätigkeit heraus in ein Beschäfti-

gungsverhältnis  

 5 Frauen konnten ihre bestehende Tätigkeit zeitlich aufstocken 

 8 Frauen erweiterten den Umfang ihres Unternehmens  

 8 Frauen konnten ihre Position durch einen beruflichen Aufstieg verbes-

sern 

 

Es zeichnet sich ab, dass die Frauen in unserer Region zunehmend dazu tendie-

ren, sich den eigenen Arbeitsplatz durch Gründung selbst zu schaffen. Dies ist für 

den Standort Ingolstadt eine durchaus erfreuliche Entwicklung. Neben klassi-

schen Gründungen wächst der Anteil innovativer Geschäftsideen in der Kreativ-

branche und im Digitalbereich. So konnten sich 2018 durch das Coaching unsere 

Servicestelle etwa eine Expertin für Datenschutz, eine Online-Texterin oder eine 

Designerin für Sportbrillen erfolgreich am regionalen Markt positionieren. 
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NEU 2018: Schnittstelle f. digital 

 

 

 

Der Frauenanteil in der Digitalbranche liegt bundesweit 2018 immer noch unter 

30%. Dass sich das zumindest in Ingolstadt und der Region ändern soll, dafür 

steht die Initiative Schnittstelle F. digital von Pro Beschäftigung. Wir machen uns 

stark für weibliche Chancen bei der Digitalisierung der Arbeitswelt. Wir möch-

ten Impulse geben, Potenziale fördern und den Wandel ganz aktiv mitgestal-

ten.  

 

Auftakt: Arbeit 4.0 – Wie und wo können Frauen punkten? 

 

 

Foto: brigk / Luis Windpassinger    Foto: brigk / Luis Windpassinger 

 

Mit der Veranstaltung „Arbeit 4.0 - Wie und wo können Frauen punkten? fiel 

am 04.07.2018 der Startschuss für dieses Projekt. Regionale Experten aus Ar-

beitsverwaltung, Wirtschaft, Hochschule und digitaler Gründerszene beleuchteten 

mögliche Entwicklungen der weiblichen Arbeitswelt der Zukunft. 70 Frauen folgten 

der Einladung. Es war ein ausgesprochen informativer Abend. Die intensiven Dis-

kussionen belegten, wie stark das Thema die Frauen in Stadt und Region be-

schäftigt. 
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Digital ganz analog: Sommerakademie für Frauen 

 

 

 

Als Folgeangebot führten wir vom 20.07. bis 02.08. unter dem Motto „digital ganz 

analog“ in enger Kooperation mit unseren Kollegen vom brigk die erste digitale 

Sommerakademie für Frauen in Ingolstadt durch. Insgesamt 65 Teilnehmerinnen 

informierten sich über das ABC der Digitalisierung, tauchten in die Tiefen des Bu-

siness Model Canvas ein oder waren unter dem Motto „Ladies first!“ die ersten 

Gäste im nigelnagelneuen Brigk Makerspace. 

 

 

  Foto: brigk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Resonanz war äußerst positiv. Mit unserer Initiative, Frauen explizit in den 

Fokus des digitalen Wandels der Arbeitswelt zu stellen, stießen wir sowohl bei 

unseren Kooperationspartnern als auch bei den Frauen selbst auf volles Interesse 

und offene Türen. Wir bewerten es als großen Erfolg, dass wir bei den hochsom-

merlichen Temperaturen des Juli 2018 über 135 Teilnehmende für unsere Veran-

staltungen begeistern konnten. All das bestärkt uns darin, die Schnittstelle f. digi-

tal im Jahr 2019 weiter zu entwickeln und auszubauen.  

  



Seite 10 von 17 

Fachkräftemangel: Frauen haben etwas dagegen! 

 

 

 

Am 22.02.2018 wurde die nunmehr dritte Auflage des Jobdatings „Frauen zurück 

ins Berufsleben“ in der Technischen Hochschule Ingolstadt durchgeführt. Für die-

ses Kooperations-Projekt haben sich die Agentur für Arbeit Ingolstadt, Pro Be-

schäftigung, die IHK für München und Oberbayern, das Jobcenter Ingolstadt, die 

Gleichstellungs- sowie Integrationsstelle der Stadt Ingolstadt und die Wirtschafts-

förderung Ingolstadt zusammengeschlossen. Ziel des Jobdatings war es, Unter-

nehmen, die Personal suchen, und Frauen, die in den Beruf zurückkehren möch-

ten, in Kontakt zu bringen. Rund 100 Frauen sowie 11 regionale Unternehmen un-

terschiedlichster Branchen nahmen an der Veranstaltung teil.  

 

 

  Foto: Frauen zurück ins Berufsleben 

 

Geplant ist, im Jahr 2019 das Format zu ändern. Am 10.05.2019 wird ein Infotag 

Wiedereinstieg stattfinden, um den beruflichen Aktionsradius von Frauen zu er-

weitern, die nach der Familienzeit und/oder aus der Arbeitslosigkeit heraus Optio-

nen für ihre berufliche Zukunft suchen.  
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Seit vielen Jahren ist der Gründerpreis Ingolstadt ein wichtiges Instrument in der 

regionalen Gründerszene. Es geht um die gezielte Förderung von Personen und 

Teams, die ein Unternehmen gründen möchten, eine Unternehmensnachfolge an-

treten oder innovative Geschäftsideen in bereits existierenden Unternehmen um-

setzen wollen. 

 

Neben attraktiven Sach- und Geldpreisen für die Gewinner (insgesamt bis zu 

10.000 €) erhalten die Teilnehmenden Unterstützung bei der Entwicklung des Ge-

schäftskonzepts, Hilfe bei der Erstellung eines Businessplans für ihre Geschäftsi-

dee sowie kontinuierliche Unterstützung und Beratung bei den ersten Schritten ins 

Unternehmertum. Ein schlüssiges Geschäftskonzept und ein aussagekräftiger 

Businessplan tragen dazu bei, das wirtschaftliche Risiko des potentiellen Unter-

nehmens zu begrenzen und den Zugang zu Kapital zu erleichtern 

 

Wir freuen uns sehr darüber, dass regelmäßig Gründerinnen an diesem Wettbe-

werb teilnehmen, die von unseren Fachkräften der Servicestelle Frauen-Beruf-

Gründung gecoacht wurden. Im Jahr 2018 gingen vier „unserer“ Teilnehmerinnen 

in das Rennen um den Gründerpreis Ingolstadt. Ilka Schnelle, die Inhaberin von 

„Flügelmacher“, wurde mit der „SPORILLE“ eine Preisträgerin. Sie überzeugte mit 

einem innovativen Produkt für den Outdoorbereich aus Sportbrille und Kopfbede-

ckung.  

 

Neben der Coaching Arbeit beteiligt sich unsere Beraterin Frauke Mock auch als 

Jurorin mit Fachwissen und Engagement an der Auswahlprozedur.  
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4. Ausblick: Geplante zusätzliche Projekte ab 2019 
 
Frauen unternehmen was: Support für Frauen nach der Gründung 
 

 
 

• Hilfe für Gründerinnen bei Krisen in der unternehmerischen Aufbauphase 

• Einzelcoaching Start Januar 2019 

 

Diagnose Zukunft: Krebs und der berufliche Weg 

 

 

 

• Hilfe bei der Rückkehr in das Berufsleben mit, trotz oder nach Krebs 

• Einzelcoaching Start Januar 2019 

• Kooperation mit dem Förderverein Krebskranker in der Region Ingolstadt e.V. 

 

Licence to fly: Mentoring für Frauen, die hoch hinauswollen 

 

 

• Reverse-Mentoring Programm,  

• In Entwicklung, Start geplant Herbst 2019 
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5. Finanzen 2018 und Ausblick 2019 

 

Ausgaben und Einnahmen 2018 

Die betriebswirtschaftliche Auswertung weist für den genannten Zeitraum u.a. 

Ausgaben für alle Projekte von insgesamt 143.536,48 Euro, Einnahmen in Höhe 

von insgesamt 148.826,50 Euro sowie ein Vereinsergebnis von 5.290,02 Euro 

auf. Das Vereinsvermögen belief sich am 31.12.2018 auf 72.335,03 Euro.  

 

Der Verein erhielt im Geschäftsjahr 2018 projektgebundene Fördergelder für die 

Servicestelle Frauen- Beruf- Gründung in Höhe von 85.725.-€ aus Mitteln des Eu-

ropäischen Sozialfonds (ESF) und des Freistaates Bayern. Diese Gelder flossen 

im Dezember 2018 rückwirkend für den Zeitraum 01.01.2017 – 30.04.2018 (alter 

Förderzeitraum).  

 

Zum 01.06.18 wurde eine neue Förderperiode bis zum 31.05.2021 genehmigt. 

Gemäß Zuwendungsbescheid wurde für diese 3 Jahre eine Fördersumme in Hö-

he von insgesamt 147.250.- € bewilligt. Für den Zeitraum Juni bis Dezember 

2018 wurden anteilig 28.631,68 € beantragt. Die konkrete Auszahlungssumme 

wird anhand der nachweislich angefallenen förderfähigen Kosten in Relation zur 

Anzahl der generierten Teilnehmerinnen berechnet. Hieraus ergibt sich für den 

genannten Zeitraum 2018 eine Zahlung in 2019 in Höhe von 24.167,14 €. Die 

Restsumme wird mit dem Gesamtverwendungsnachweis 2021 rückwirkend flie-

ßen.  

 

Förderfähig ist lediglich die reine Beratungsleistung; hier stehen 3 Honorarkräfte 

mit einer Kapazität von knapp 0,6 VZ-Stelle zur Verfügung. Zusätzlich werden 

25% der entstehenden Honorarausgaben als Sachkosten gefördert. Weitere 

Pflichtaufgaben wie Leitung, Konzeption, Dokumentation, Marketing, Evaluation 

und Verwaltung muss der Verein finanziell und personell aus eigener Kraft abwi-

ckeln. 

 

Darüber hinaus wurde der Verein im zurückliegenden Jahr durch eine Spende der 

IFG in Höhe von 50.000 Euro sowie weiteren Spenden in Höhe von knapp 2.500.-

€ unterstützt. Hinzu kommen kommunale Gelder in Form des Mietzuschusses der 

Stadt Ingolstadt für die Beratungsräume des Vereins in Höhe von insgesamt 

4.895,52 Euro pro Jahr.   
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Gründe 

Insgesamt stiegen die Einnahmen in 2018 im Vergleich zu 2017 um ca. 30.000 

Euro. Dieses Ergebnis ist darauf zurückzuführen, dass 2018 auf Basis des Ge-

samtverwendungsnachweises gemäß Bewilligungsbescheid Mittel für den verlän-

gerten Zeitraum 01.01.17 bis 30.04.2018 ausgezahlt wurden. Die Ausgabenseite 

bleibt 2018 rechnerisch stabil. 

 

Der Finanzausblick für das Jahr 2019 

 

Die Finanzierung der Vereinsaktivitäten beruht zum Großteil auf der Zahlung von 

Fördergeldern aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) und des Freistaates 

Bayern für das Projekt Frauen – Beruf - Gründung. Dieses Projekt ist gemäß Zu-

wendungsbescheid bis zum 30.05.2021 bewilligt, die jährlich beantragte Förde-

rung liegt bei rund 49.000.-€ für 12 Monate.  Aufgrund der sehr guten Teilnahme-

zahlen ist mit hoher Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass im Jahr 2020 

die maximale Fördersumme in Höhe von 49.000.-€ für 2019 fließen wird. 

 

Die zweite größere Finanzquelle stellt die jährliche Spende der IFG Ingolstadt in 

Höhe von 50.000 Euro dar. Diese Zahlung ist gemäß VR-Beschluss für den Zeit-

raum 2019 – 2021 genehmigt. 

 

Dennoch wird der Verein 2019 vor der Herausforderung stehen, zusätzliche Ein-

nahmequellen zu generieren. Durch zurückgehende Einnahmen bei gleichzeitig 

steigenden Ausgaben schmilzt das Vereinsvermögen kontinuierlich ab.  .Der Ver-

ein muss aufgrund von Änderungen der ESF Fördermodalitäten seit 01.06.2018 

die Projektleitung aus eigenen Mitteln finanzieren. Hierfür werden über Rückla-

genauflösung Gelder zu Lasten des Vereinsvermögens eingesetzt.  

 

Der Vorstand ist über die Situation informiert und arbeitet mit der Projektleitung an 

der Entwicklung einer Strategie, um den Verein finanziell zu stabilisieren. Insge-

samt ist die Liquidität von Pro Beschäftigung für 2019 gesichert.  

 

6. Kooperation und Vernetzung 

 

Der Erfolg der Arbeit des Vereins und der Servicestelle Frauen-Beruf-Gründung 

basiert auf der Zusammenarbeit mehrerer Institutionen und Personen. Wir be-

danken uns bei unseren Kooperations- und Netzwerkpartnern für die Unterstüt-

zung und gute Zusammenarbeit.  
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7. Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 

 

Öffentlichkeitsarbeit wurde in der regionalen Presse sowie über soziale Netzwer-

ke in erster Linie für die unter Punkt 3. „Aktuelle Projektarbeit“ aufgeführten Pro-

jekte, Veranstaltungen sowie Seminare bzw. Workshops betrieben. Die Nachfra-

ge insbesondere nach Beratung und Coaching durch die Frauen ist kontinuierlich 

hoch, die Wartezeit für einen Termin beträgt durchschnittlich 4 Wochen. 

 

8. Fazit und Perspektiven der Projektarbeit 

 

Seit der Gründung von Pro Beschäftigung e. V. sind nun 24 Jahre vergangen. Der 

Verein hat sich in dieser Zeit mit verschiedenen Projekten für die Bewältigung von 

Problemen auf dem regionalen Arbeitsmarkt engagiert. Es war und ist allen Ver-

antwortlichen dabei stets besonders wichtig, passgenau auf aktuelle Erfordernis-

se zu reagieren und Services anzubieten, die nicht bereits von anderen Akteuren 

besetzt sind. 

 

Diesen Weg geht Pro Beschäftigung mit der aktuellen Fokussierung auf den 

weiblichen Arbeits- und Gründungsmarkt konsequent weiter. Die Beratungsdaten 

insbesondere der Servicestelle Frauen – Beruf – Gründung belegen seit Jahren, 

dass es am Standort Ingolstadt ein immenses Potenzial an Frauen gibt, die sich 

den Arbeitsplatz, den der regionale Markt nicht bietet, durch Existenzgründung 

selber schaffen.  

Der Anteil gründungswilliger Frauen im Zuständigkeitsbereich der Servicestelle 

lag in den vergangenen Jahren durchgängig bei rund 50 % aller Ratsuchenden. 

2017 stieg dieser Anteil auf 60 %, 2018 auf 75 %. Für 2019 zeichnet sich eine 

weitere Steigerung ab: Rund 85 % aller Klientinnen (Stand Mai 2019) sehen ihre 

berufliche Zukunft in der Gründung eines eigenen Unternehmens.  
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Wenn hiervon – was durchaus realistisch ist – nur jede zweite erfolgreich ist, 

dann profitieren davon nicht nur die Frauen, sondern der gesamte Wirtschafts-

standort. Ingolstadt braucht diese Frauen und diese Gründungen, um die Diversi-

tät des Arbeitsmarktes in dem doch sehr gewerblich-technisch orientierten Region 

zu fördern und weiter auszubauen. Dafür wird sich der Verein auch in den kom-

menden Jahren stark machen. Eine große Herausforderung wird es sein, für die-

se wichtige Aufgabe Ressourcen in personeller und finanzieller Hinsicht zu er-

schließen.  
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9. Finanzplan 2017 - 2019 

 

 

Pro Beschäftigung e. V.  Finanzplanung 2017-2019

Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG Stand  Dez. 2017 Stand Dez. 2018 Plan 2019

in EUR lt. BWA lt. BWA

Einnahmen 119.892,47 148.826,50                   84.460,79                     

Mitgliedsbeiträge 802,13 898,13                                    898,13                                    

Bußgelder 2.500,00                                 

Förderverein Krebserkrankter (103) 1.780,00                                 1.500,00                                 

IFG/ Wifö "Arbeit 4.0" 1.446,62                                 

Stadt IN "Arbeit 4.0" 899,64                                    

Spende IFG 50.000,00                               50.000,00                               50.000,00                               

Spenden TN (für Beratung 105 und 106) 500,00                                    

Seminargebühr 2017/Spenden Sommerakademie (900) 40,00                                      500,00                                    

sonstige Spenden 500,00                                    688,96                                    1.000,00                                 

Mietzuschuss Stadt Ingolstadt 4.895,52 4.895,52                                 4.895,52                                 

Fördergelder (ESF und Land) 56.409,89 85.724,30                               24.167,14                               

Rückerstattung Krankengeld Schmalbrock 4.744,93 1.277,10                                 

Honrare Fachkräftemangel (105 Förderung durch WiFö) 1.000,00                                 

Rückzahlung SKF für BS II 2017 1.216,23                                 

Ausgaben 143.093,75                   143.536,48                   152.749,73                   

Projektkosten 

Jugendsozialarbeit BS I 2.625,94                                 

Jugendsozialarbeit BS II 5.174,96                                 

Beratungsstelle für Arbeitsuchende 10.000,00                               

Frauen-Beruf-Gründung 121.470,39                             

Personalkosten/Honorare

Frauen-Beruf-Gründung (101) 47.071,06                               48.000,00                               

Projektleitung Pro Beschäftigung Schmalbrock 70.829,29                               79.000,00                               

Schnittstelle F (101) 1.674,33                                 

Nach der Gründung (106) 500,00                                    

Fachkräftemangel (105) 1.000,00                                 

Krebs und Beruf (103) 1.900,00 1.500,00                                 

Allgemeine Kosten des Vereins 

Raummiete 10.749,73                               10.749,73                               

Sonstige Sachkosten 13.212,07                               12.000,00                               

   allgemeine Vereinskosten 1.922,46

= Vereinsergebnis -23.201,28 5.290,02                       68.288,94 -                    

Stand Dez. 2017 Stand Dez. 2018 Plan 2019

lt. BWA lt. interner Buchführung

Veränderung zum VJ (= Vereinsergebnis) 23.201,28 5.290,02                       68.288,94 -                    

Vereinsvermögen 67.050,44 72.335,03                     4.046,09                       


